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Gras 3eMli« zur Wellfahrt
gestattet.

Friedrichshafen , den 15 . August . (Telegramm ).
Das Luftschiff Graf Zeppelin ist heute stütz 4 . 35 Uhr

zu seiner Weltfahrt gestartet und befand sich um
6.15 Uhr über Nürnberg.

Friedrichshase «—Tokio über Schwede» ?
Friedrichshafen, 14. Aus . lieber die Fahrtroute nach Japan

Marte Dr . Eckener : Das Wetter in Europa sei zur Zeit kün¬
ftig . Man werde im Bereich des Tiefdruckgebiets in Nordeuropa
günstige Südweftwinde antreffen ; und um diese auszunützen,
wir- Eckener wahrscheinlich von Friedrichshafen aus direkt

A»rs auf Schweden nehmen, um erst von Schweden aus nord¬
östlichen Kurs einzuschlagen. Ob weiterhin der Kurs über
Stockholm—Leningrad oder weiter nördlich genommen wird,
bängt von der Entwicklung des Wetters in Rußland ab. Jeden¬
falls wird der Kurs im groben und ganzen dem nördlichen Po¬
larkreis folgen , der das Mündungsgebiet des Ob und Jenissei
durchschneidet . In diesen Breiten ist es um diese Zeit noch 18
Stunden Tag und die Temperatur entspricht etwa der Septem¬
bertemperatur in Deutschland. Diese langen Tage werden der
Schiffsführung sehr zustatten kommen und die Orientierung er¬
leichtern . In Friedrichshafen selber ist das Wetter ebenfalls
Mstis und man bat schon bedauert , das das Schiff noch nicht
Mi klar war , um eine Nacht früher zu starten . Der ^ " rt ist
»im auf Donnerstag früh 4 Uhr festgesetzt.

«irr« »

Dr . Cuno an Dr . Eckener
Hamburg , 14 . Aus . Der Vorsitzende des Vorstandes der Sam-

burg-Amerika-Linie Dr . Cuno richtete folgendes Telegramm an
Dr . Eckener in Friedrichshafen : Die ganze Hapag wünscht'
Ihnen und der Besatzung des Graf Zeppelin glückliche Fahrt
aus dem ersten Fluge um den Erdball.

Kliirmg der MmWsWe?
Die französische Frist für die Räumung

Haag, 14. Aug. lleber die voraussichtlich von Briand zu
nennende Frist für die Räumung verlautet in französischen
Kreisen, daß auch die Franzosen in der zweiten September»
Hälfte mit der Räumung beginnen, sie für die zweite Zone
in der ersten Dezemberhälfte beenden und für die dritte
Zone, mit der ebenfalls bereits vorher ein Anfang gemacht
«erden soll, etwa die gleiche Frist beanspruchen wollen.
Dar würde bedeuten , daß die Räumung in etwa 8—1V Mo¬
naten von heute ab beendet sein würde . Natürlich wird
»»» französischer Seite betont , dag diese Fristen , wie die
Räumung überhaupt , von der Annahme des Poungplanes
abhängen.

Ein Kompromihvorschlag?
London, 14. Ans . Einer Reutermeldung aus dem Haag rmolge

»erlantet , dab «. a. der Plan erwogen wird , aus dem Ueber-
schnb von 52 Millionen Reichsmark der im Boungplan für de«
Dienst der internationalen Bank vorgesehen war , 3« Millionen
Reichsmark Grobbritannien anznbieten . Frankreich und Belgien
kitten ihre Zustimmung gegeben; die Italiener hätten noch
*icht geantwortet . Man nehme jetzt an , da« Freitag der kriti-
M Tag der Konferenz sein werde.

Zu den gestrigen Räumungsbesprechungen
Berlin, 14. Aug. Zu der gestrigen Besvrechung der Vertreter

d^r Besatzungsmächte zusammen mit den deutschen Delegierten
baren wir von unterrichteter Seite , dab in den mit der Rän-

des besetzten Gebiets zusammenhängenden Frage » - eut-
^ rsells «och keinerlei Zusage gemacht worden ist . Es handelte

Ach bei den ganzen Besprechungen nur um vorbereitende Erör-
oknugen. Zu den von der anderen Seite ausgesprochenen Wün¬
schen noch einer spontanen Geste Deutschlands bezüglich der

Entschädigung und der Besatzungskosten ist deutscherseits darauf
binsewiesen worden, dah Deutschland ein Recht auf die Räu¬
mung habe und dab die in Frage stehenden Summen für die
deutsche Finanzlage von Bedeutung seien . Man rechnet damit,
dah spätestens am Samstag von England , Belgien und Frank¬
reich die genauen Näumungsdaten bekanntgegeben werden.

Finanzausschubfitzung
Haag, 14 . Aug. Die heutige Sitzung des Finanzausschusses

dauerte etwa zwei Stunden und brachte vor allem die ange-
kündigten ausführlichen Darlegungen Loucheurs, die eine Reihe
zahlenmäßiger Einwände gegen die englischen Besorgnisse in
der Sachlieferungssrage enthielten . Louchenr führte gegenüber
den englischen Beschwerden in der Sachlieferungssrage aus , das
z. B . der gesamte Lohnwert der in der denkbar höchsten Sach-
lieferungsquote steckt, nicht mehr als ein Zehntel lnämlich 1,5
Milliarden gegen 15 Milliarden Francs ) der Lohnsumme aus¬
mache , die für die Beschäftigung der englische » Arbeitslosen
ausznwenden wäre , d. h. also, da« die Kohlenliefernngen auf
Revarationskonto nur eine relativ geringe Rolle für die eng¬
lische Wirtschaft und das englische Arbeitslosenvroblem spielen.
Trotzdem sei Frankreich bereit , auf diese englischen Bedürfnisse
Rücksicht r» nehmen, namentlich in der Frage des Reexports,
auf den verzichtet werden sollte, und in der Frage einer Be¬
schränkung des Sachlieferungsvolumen für den Fall eines im
Boungplan vorgesehenen deutschen Moratoriums . Er , Loucheur,
halte den Fall eines solchen Moratoriums übrigens für recht
unwahrscheinlich und theoretisch. Weiter setzte sich Loucheur stark
für eine internationale Verständigung der Kohlenwirtschaft ein.
Das Sachlieferungssystem als solches habe in der Tat manche
Bedenken, die aber schon seit seinen Verhandlungen mit Ra¬
thenau im Jahre 1921 bekannt seien und die nicht absestellt
werden könnten , solange man nichts besseres gefuirden habe.

Nach Loucheur sprach der Rumäne Mironesk«, der Klarstellung
bezüglich der über den eventuellen Endtermin des Dawesab-
kommens hinaus beschlossenen und laufenden Sachlieferungsab-
kommen verlangte . Benirelos -Eriechenland und Ulrich-Portugal
legten die Ansprüche ihrer Länder und die Notwendigkeit dar,
diese bei neuen Abkommen zu berücksichtigen . Venizelos betonte
dabei , dab Deutschland keine höheren Lasten zugcmutet werden
könnten , als im Boungvlan vorgesehen sind.

Das Hauptergebnis der Aussprache war , daß am Samstag die
verschiedenen geplanten Unterausschüsse zu den Finanz - und
Wirtschaftsfragen und die Organifationskomitees die nach dem
Boungvlan für die verschiedenen Einnahmen , für die Frage der
Reichsbahn und diejenige der Reichsbank vorgesehen find, ein¬
gesetzt werden sollen. Das Organisationskomitee für die inter¬
nationale Bank bleibt zunächst noch offen. Jedenfalls ist aber
dieses Ergebnis sofern von Wichtigkeit, als damit der Wider¬
stand Snowdens gegen die Verwirklichung des Voungplanes in
seinen Einzelheiten vor Erreichung einer Verständigung über
die drei bekannten englischen Einwände ausgegebcn ist. Der Fi¬
nanzausschuß selbst hat sich also bis Samstag vertagt , das be¬
deutet nach dem Vorhergesagten nicht etwa eine Unterbrechung,
sondern eine Aufteilung der Arbeit zur Verwirklichung der
erwähnten nächsten Ziele . Inzwischen findet in verschiedenen
Gremien Einzelbesprechungen dieser Fragen statt und zugleich
werden die Erörterungen fortgesetzt , die schon gestern mit Be¬
sprechungen zwischen Hilferding und Loucheur und zwischen Cur-
tius , Hilferding und Snowden in Gang gekommen sind . Der
Eesamteindruck ist der, dab man sich um Annäherung in de«
bisher strittigen Finanz - und Wirtschaflsfrage » Sem Mt , tk : die
sowohl von französischer wie von englischer Seite offenbar ein
größeres Matz von Entgegenkommen gesichert scheint.

Belgien räumt

Haag , 14. August. Der belgische Außenminister Hy-
mans gab heute abend vor Pressevertretern folgende Er¬
klärung ab : „Die belgische Regierung hat beschlossen,
Mitte September mit der Räumung der zweiten Zone zu
beginnen . Die Durchführung der Räumung wird zwei
Monate dauern , so daß nach dem 15 . November kein bel¬
gischer Soldat mehr auf deutschem Boden steht. An der
Räumung der dritten Zone ist Belgien nicht interessiert.
Selbstverständlich wird dieser Beschluß nur dann in Kraft
treten , wenn am kommenden Samstag die finanzielle
Einigung zustande kommt . Alles hängt also von der An¬
nahme des Poungplanes durch die englische Delegation ab .

"

Die heutigen Besprechungen im Haag
Haag, 14 . August , lieber der gegenwärtigen äußer¬

lichen Arbeitsruhe der eigentlichen Konferenz verbirgt sich
eine ziemlich intensive Arbeit , die einer Ausgestaltung des
eigenen und des bisher angesammelten Materials zur
Verwendung in den am Samstag zu schaffenden Komitees

dient . Informell ist auch die Arbeit dieser Komitees selbst
über die verschiedenen finanziellen Fragen bereits im
Gange.

Heute nachmittag fanden eingehende Besprechungen
zwischen Vertretern sämtlicher vom Inkrafttreten des
Poungplanes berührten Mächte mit Ausnahme Deutsch¬
lands und Englands unter dem Vorsitz Briands im Hotel
„Des Indes " statt . Diese Aussprache soll morgen fort¬
gesetzt werden und nach Aeußerungen aus französischen
Kreisen besteht die Hoffnung , daß von Seiten der erwähn¬
ten Mächte am Freitag abend oder spätestens am Samstag
der englischen Delegation bestimmte finanzielle Vorschläge
unterbreitet werden können, die ein beträchtliches Ent¬
gegenkommen gegenüber den bekannten englischen Forde¬
rungen bedeuten.

In einer Besprechung, die Loucheur heute abend mit de».
Vertretern der französischen Presse abhielt , ist obige Fest¬
stellung in vorsichtiger Form im wesentlichen bestätigt
worden.

Haag , 14 . August . Mit den heutigen Erörterungen im
Finanzkomitee wird die Debatte über die Sachlieserungen
und die allgemeine Diskussion über die finanziellen Fragen
allgemein als abgeschlossen angesehen. Von englischer
Seite wird erklärt , daß die Rede Loucheurs den Eindruck
erweckt habe , daß die französische Delegation bereit sei, de«
englischen Forderungen gegenüber eine versöhnlichere Hal¬
tung einzunehmen . Man dürfe daher sagen, daß das Er¬
gebnis der heutigen Sitzung als „ziemlich günstig" ange¬
sehen werden könne . In englischen Kreisen wird ferner
die Meinung vertreten , daß Aussicht vorhanden sei , daß
aus dem Aeberschuß von 52 Millionen Mark , der nach dem
Poungplan für die internationale Bank bestimmt sei, etwa
30 Millionen England zufließen sollten . Frankreich und
Belgien sollen Geneigtheit zeigen, auf den Boden dieser
Anregung zu treten.

Die englische Delegation zu Gast bei Dr . Stresemann
Haag , 14 . August . Reichsminister Dr . Stresemann gibt

heute abend den englischen Delegierten Henderson, Snow¬
den, Graham , Sir Eric Phipps und Sir Maurice Hankey
ein Essen.

Staatssekretär Pünder besucht den Reichskanzler
Haag, 14 . August. Staatssekretär Pünder hat sichheute

vom Haag nach Heidelberg begeben, um dem Reichskanzler,
der in den nächsten Tagen die dortige Klinik wieder ver¬
lassen wird , einen Besuch zu machen und ihm über den
Stand der Haager Konferenz Bericht zu erstatten . Der
Staassekretär dürfte in den nächsten Tagen wieder nach
dem Haag zurückkehren.

Der Oberpräsident des Rheinlandcs über die Räunmn«
Köln , 14. Aug. In einer Unterredung mu dem Oberpräsiden¬

ten der Rheinlande , Dr . Fuchs, erklärte dieser u . a . : Der Grund¬
stein des wirklichen Friedens sei und bleibe die volle Räunmn«
und deshalb müsse das Rheinland , um mitzuhelien , dem Frie¬
den eine Gasse zu bahnen und die Zukunft der deutsch -französi¬
schen Beziehungen aus versöhnlichem Geist zu gestalten , auch
jÄ>e Kontrollkommission auf jede Zeit für alle drei Zonen ab¬
lehnen . Was sich aus einer Kommission machen lasse , habe das
Rheinland an der Rheinlandkommission erlebt , der es gelang,
praktisch eine Art Oberverwaltung des Rheinlandes an sich rn
reiben . Die Erinnerung an diesen Kominissionsanschauungsun-
terricht , den Frankreich der rheinischen Bevölkerung erteilt bat,
sei noch nicht erloschen . Nur als völlig freies und durch keiner¬
lei Kontrolle gedemütigres Land könne Deutschland auf die
Dauer den Willen aufbringen , die grobe Summe des Bouns-
vlanes zu erarbeiten . An diesem Willen müsse Frankreich selbst
das gröbte Interesse haben und deshalb müßte es nach rheini¬
scher Ueberzeugung gerade Frankeich sein, das am eifrigste»
nach einer Kriegsliquidierung ohne Hintertüren strebt . Der
Rheinländer könne demnach in der französischen Forderung nach
der Kontrollkommission nur den geheimen Wunsch Frankreichs
erblicken , auch nach der Räumung noch mit einem F»b am
Rhein zu bleiben , um den andern jeden Augenblick wieder nach¬
zuziehen. Es ist, so schloß Fuchs, die Verantwortung für den
Frieden , es ist die Verpflichtung gegenüber dem Gedanken der
Versöhnung und der Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich , die das Rheinland seine warnende und ablehnende
Stimme gegen jede Kontrollkommission erbeben läßt . Dem Frie¬
den will das Rheinland dienen und deshalb fordert es seine
Frcibeir.

Si
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Zm WeltreklmekiMtz
Empfang der Reichsregierung

Berlin , 14 . Aug . Die Reichsregierung veranstaltete Dienstag
abend anläßlich des Weltreklamekongresses in den Kroll-Fest,
sälen einen Empfang, an dem neben den Teilnehmern des Kon¬
gresses das diplomatische Corps unter Führung von Nuntius
Pacelli , ferner ReichstagspräsidentLobe , die Reichs - und Staats¬
minister , Vertreter des Reichsrats sowie beider Parlamente , de,
Industrie, der Wirtschaft , der Finanz, des Handels, der Kunst
der Wissenschaft und der Presse teilnahmen. Namens der Reichst
regierung begrüßte Reichswehrminister Dr. Gröner zunächst di<
Gäste und fuhr dann fort : Die Reichsregierung ist sich woh!
bewußt , was für Deutschland die Tatsache bedeutet , daß dies«
Zubiläumstagung des Weltreklameoerbandes in Berlin statt
findet. Die Reichsregierung freut sich besonders , daß sich s-,
viele aus dem Auslande zu dem Kongreß eingefunden haben

Der Präsident des Weltreklamekongreffes , Mister Pounggreen-
Reuyork , nahm dann das Wort, um der Reichsregierung uni
dem Reichsminister Gröner für M Begrühungsroorte zu danken
Bei allen ausländischen Delegierten gebe es nur eine einmütig«
Stimme des Lobes über die Vielgestaltigkeit, die Größe uni
die Schönheit dessen, was ihnen hier in Deutschland und Berlin
geboten worden sei. Besonders lobenswert sei die lebhafte An¬
teilnahme der Reichsregierung an den Kongreßarbeiten. Da;
sei ein gutes Omen für die Weiterentwicklung der Wirtschaftin der ganzen Welt. Mister Pounggreen erklärte , er reiche den,
deutschen Wehrminister die Hand nicht als East zum East , son¬
dern als Mann zum Mann , als Freund zum Freund.

Der Eurovaslug zu Ende
Orlu, 14. Aug . Punkt 3 Uhr wurde die Landungsrakete ab¬

geschossen und in der Zeit von 3 bis 3.10 Uhr landeten rund
20 Flugzeuge ohne Zwischenfall , darunter folgende 12 deutsche
Maschinen : A . 2 (Offermann) , A . 3 (Freiherr v. Düngern) . A.
4 (Morzik ) . B . 3 (Altemeyer) , B . 5 (Johann Nehring und Nes¬
selbach) . B . 9 (Werner Jung ) , C. 2 (Lußer ) , C . 4 (Hagen-
meyer ) , L. 3 (Siebel ) , L . 6 (Pob) , D . 4 (Kneer ) , D . 5 (Röder,-
Waiden) . In den eq

'ten 10 Minuten landeten ferner T . 1
(Fritsch-Tschechoslowakei) , E. 7 (Frankreich) , F . 5 (Raques-
Frankreich) , A . 5 (Broad-England) , H . 6 (Miß Svooner-Eng-
land) , K . 3 (Lombardi-Jtalien ) , K . 6 (Suster-Jtalien ) . Es
treffen ständig weitere Flugzeuge hier ein.

Freilassung in der Mainzer Spionageaffäre
Mainz, 14 . Aug. Vor ungefähr acht Monaten wurden ver¬

schiedene Angestellte und Arbeiter der Reichsvermögensverwal-
rungen Mainz und Koblenz unter der Beschuldigung verhaftet,
Einbrüche in französische Wohnungen und Diebstähle von fran¬
zösischen Militärkarten und Skizzen eines neuen Infanterie-
Maschinengewehresund einer neuen Gasmaske begangen zu ha¬
ben . Nachdem die Voruntersuchung abgeschlossen und den Ange¬
klagten die Anklageschrift zugegangen war, fanden Verhandlun¬
gen zwischen der deutschen und der französischen Regierung über
einen Austausch von Spionageverdächtigen auf beiden Seiten
statt . Seitens der französischen Regierung kam nun der Be¬
scheid , daß die Verhafteten freigelassen werden sollen.

Geplänkel an der mandschurischen Grenze
Moskau, 14 . Aug . In den letzten Tagen meldeten ver¬

schiedene Stellen der Sowjetgrenze einige Tote und Ver¬wundete . Im Bezirk von Blagowestschensk und in der Ge¬
gend der Ufer des Sungariflusses und am Chankasee über¬
schritten von Weißgardisten unterstützte chinesische Truppendie Sowjetgrenze . Sowjettruppenteile zerstreuten die
Angreifer.

MW

Das Festbankett des Weltreklamr-Kongresfes
Der Weltreklamekongreß erreichte seinen festlichen Höhepunkt
in dem großen Internationalen Bankett, das im Marmorfaaldes Zoo abgehalten wurde . An der Festtafel von links nach
rechts Botschafter Shurman, Reichskanzler a . D . Dr. Luther,
der frühere englische Staatssekretär für Indien . Lord Birken-
bead und Mr. Hodges , der Präsident des Advertising Clubs

Reuvork.

Neues vom Tage
Ministerbesprechung über die Arbeitslosenversicherung

Berlin , 14. Aug . Mittwoch vormittag har die Besprechung der
in Berlin anwesenden Minister über die Frage der Arbeits¬
losenversicherung stattgefunden. Reichsarbeitsminister Wissell
und Reichsinnenminister Severing berichteten über die Bespre¬
chung. die sie im Haag mit dem Finanzminister geführt haben.
Beschlüsse wurden keine gefaßt . Erst von der für Donnerstag
vormittag einberufenen Parteiführerbesprechung erwartet man
eine Klärung der Lage, wenn es auch als sehr bedauerlich ange-
svrochen werden muß , daß das Kabinett von sich allein aus sich
nicht imstande fühlt, eine Entscheidung über die Dinge zu tref¬
fen . Immerhin ist die Zuziehung der Parteiführer insofern zu
begrüßen , als besonders von seiten der Volkspartei und auch
vom Zentrum her, ferner von den Demokraten , dem Kabinett
gesagt werden dürfte , daß auch für eine Mehrzahl der an der
Regierung beteiligten Parteien und Fraktionen die Dinge, wie
sie jetzt stehen , nicht rragbar sind.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 13 . August 1929.

Sängerreise des Liederkranzes
Zwei Jahre sind verflossen , zwei Jahre freudiger Er¬

innerung an die Sängerreise nach der Wasserkante und
schon wieder durchzieht ein neues Erleben die Teilnehmeran der heurigen dreitägigen Sängerreise nach Rothenburgo . d . Tauber . Waren es damals enge freundschaftlicheBande , die Nord und Süd zusammenführten , und heimat¬
liche Klänge alte Freundschaft neu belebten und inniger
festigten, so war es Heuer nicht minder dasselbe und begreif¬
lich, ja selbstverständlich war es, daß sich eine große Teil¬
nehmerzahl von 62 Köpfen zur Sängerfahrt nach Rothen¬burg o . T . am Samstag morgen um 5 Uhr auf dem unteren
Marktplatz in Altensteig nun einfand . In drei dicht
besetzten Autos gings in flotter Fahrt über Stuttgart.Fellbach, Welzheim , Crailsheim ins Frankenland , wo wir
nach ca . siebenstündiger Fahrt um V --3 Uhr in Rothenburgo . Tauber im Vayerländle eintrafen . Hatte die schlechte
Witterung , Nebel und Regen , die sonst genußreiche, durch
landschaftliche Schönheiten abwechslungsreiche Fahrt auch
stark beeinträchtigt , so sollte es doch , je mehr man sich dem
Endziel näherte , anders kommen . Der Wettergott schienden frohen Gesichtern Rechnung tragen zu wollen und teil¬
weise prächtiges Wetter war dem Ganzen hold . JubelndeKinder liefen den Autos entgegen und eine große Zu¬
schauermenge , der Gesangverein „Eintracht " mit Fahneund die Stadtkapelle hatte vor den Toren der alten Reichs¬
stadt Aufstellung genommen . Beim Verlassen der Autos
intonierte die Stadtkapelle , der Gesangverein „Eintracht"
Rothenburg begrüßte in seiner bekannt guten Zusammen¬
setzung mit einem flotten Lied. Vorstand Ruber spracheinen von Herzen kommenden Willkomm . Ueberschweng-
liche Freude strahlte aus Len Gesichtern, als wir unserem

„ Die blonde Bonizetta"
Roman von Leoatin« von Winterfeld-Plate«

<46 . Forrsetzung. ) (Nachdruck verboten . )
Aber da stand der Alte schon vor ihr und hatte sie

(gepackt bei den Schultern.
„Den Wrll — gezcmgen- Aber, du heiliger Herr¬gott, er hat 's fa nimmer getan !"
„So weitzr du, wer es war?"
Sie sprang auf und griff nach seinen Händen.Da trat er zurück — langsam — Schritt für Schritt.
Hohl Lang ferne Stimme fetzt, und feine Zähne

schlugen auseinander.
,Hch weiß mchrs — Jungfrau, nichts !"
Lastend griffen feine Hände tu die leere Lust.Dann stöhnte er aus wie in körperlichem Schmerz.
„Der WM — der WM ! Setzt fein Leben ein — zumzweitenmal — für ihn. Was soll ich tun » mein lieber

Herrgott! Was soll ich bloß tun?"
Und er griff sich mit beiden Händen an den weißenKops, aber Bonrzetta hatte genug gehört.
„Migaroß, du weißt , wo die Gundel ist ! Mtgarotz,bei allen Heiligen, ich beschwör dich ! Laßt nicht un¬

schuldig Blut kommen aus fein Haupt. Mtgarotz, HUsIhm — rette ihn ! Sh , Mtgarotz, er ist immer gut zudir gewesen, der tolle WM !"
Und in das nasse Gras sank sie zu fernen Füßenkmd umklammerte ihn.
Fast irr gingen feine Augen hin und her, und er« mg die Hände.
„Mein Kind — oh, mein Kind — mein armer, armerBubt Was soll ich machen ? Was soll ich machen?"
Da verstand sie alles und stand aus.Sie hatte plötzlich ihre alte Kraft wieder und ihrenMut.
Sorgsam führte sie den zitternden Greis an die Bankund setzte sich neben ihn.
„Mrgarotz, du brauchst mir nichts mehr zu sagen,ich wettz alles jetzt. Und daß du den Friede! selber nichtangeben kannst . Aber eins mutzt du mir sagen fetzt —

ich srag 's dich tm Namen Gottes : Weißt du. wo dieMündel ist ?"

_ _ Nr . igg
lieben Landsmann Wilhelm Steiner mit Familie

^
undunseren Rothenburger Sangesfreunden die Hand zumGruße drücken konnten , die ihren Altensteigern einengeradezu fürstlichen Empfang bereiteten . Unter klingendem Spiel und wehenden Fahnen zogen wir wie kübwEroberer durch die Tore der allen Burgfeste mit ihren9500 Einwohnern ein . Freudig begrüßt von der Bevörkerung wurden wir zum Rathaus , von dessen Zinnen unseigens zum Gruße unsere schwarz -rote Fahne wehte, in denJahrhunderte alten Kaisersaal geleitet , wo in mächtigAkkorden das Lied „Gott grüße dich" in den altehrwiirdiaenSaal hallte und Herr Oberbürgermeister uns Schwabenin der früheren Reichsstadt Rothenburg willkommen Ließund seiner Freude über den Besuch und den Wert desdeutschen Liedes beredten Ausdruck gab . Vorstand Mv-mann dankte für den überaus herzlichen Empfang . NachAusgabe der Quartiere usw . fand noch ein Spaziergangdurch die Stadt und um Rothenburg herum , wundervolleAusblicke genießend , in das benachbarte Detwang statt woim geräumigen Dorfwirtshaus bezw . Hotel , ein familiärerBegrüßungsabend , unter Anwesenheit von Vertretern desStadtrates stattfand . Ein gut besetztes StreichorchesterLied um Lied, Reden und Gegenreden , Prologe von Fräu¬lein Steiner gesprochen , humoristische Einlagen , alles einGuß , gab Zeugnis , wie innig und wie von Herzen kommenddie Wiedersehensfreude vom Altensteiger Besuch her war.Selbst „der Meistertrunk "

, ein Symbol der Rothenburgerwurde in historischer Tracht von Kellermeister Ruber unddessen Töchterlein kredenzt, ein guter Tropfen Wein rolltevon Mund zu Mund durch die Kehlen , unser AltensteigerSenior denselben beschließend . So zeigte sich schönste Har¬monie überall.
Der Sonntag morgen brachte eine weitere Stadtbesich¬tigung und unendlich viel Sehenswürdigkeiten . Um 11 Uhrfand das historische Festspiel „Der Meistertrunk " im alten

ehrwürdigen Kaisersaal statt . Ein Laienspiel von ganzbesonderer Aufmachung , lebendiger Form und tiefster Er¬
griffenheit , das die Geschichte Rothenburgs , das Bündnismit den Schweden, Belagerung durch das kaiserliche Heerim Jahr 1631 und Hessen Einnahme durch den kaiserlichenFeldherrn Tilly so lebendig vor Augen führte . Durch den
Widerstand gereizt befahl Tilly , die Stadt zu plündernund in Asche zu legen . Der Bürgermeister und der Ratwurden zum Tode verurteilt . Die Nichte des Bürger¬meisters , die Kinder und Frauen Rothenburgs warfen sichGnade flehend vor Tilly , der das Versprechen gab , Gnadewalten zu lassen , wenn jemand in einem Zuge den großenHumpen Wein von 3V, Liter in einem Zuge leere . Diesengewaltigen Trunk vollbrachte Altbürgermeister Rusch , wo¬
durch die Stadt gerettet wurde . Nachmittags fand auf dem
Marktplatz der einzig schöne historische Schäsertanz , ein
ganz besonderer Genuß und anschließend eine gemeinsame
photographische Aufnahme statt . Mittags und Abends warwieder offizielles Zusammensein im „Klingentor " .

Montag morgen weitere Stadtbesichtigung unter Füh¬
rung der Rothenburger Sänger und Frühschoppen, wobei
für die großen Verdienste um das Zustandekommen der
so herrlich verlaufenen Sängerreise vom RothenburgerGesangverein Vorstand Ruber und unser lieber LandsmannSteiner zum Ehrenmitglied des Liederkranzes ernanntwurde . Selbst von unserem Ehrenmitglied Hettich-Hamburglief ein Telegramm ein, frohe Tage wünschend . So ver¬
liefen die Tage in Rothenburg in hellstem Sonnenglanz,
aufrichtigster Gastfreundschaft, auch seitens der Behörden,
hoch anzurechnen in einer Stadt , in der es Tag für Tagvon Fremden und Malern wimmelt , die alle die Stadt desMittelalters in ihren wundervollen Reizen auskostenwollen . Eine Stadt des Mittelalters mit ihren 38 Türmenund Toren , eine Vurgfefte so rein erhalten . In ihrenMauern lebt der Geist der Klöster , der Patrizier und der
Zünfte , jedoch auch in den Verließen der Türme wurde
manche harte Strafe vollbracht , die grausamen Folterwert¬
zeuge zeugen davon , z . B . wurden Bäcker für zu kleine
Brote und das zänkische Geschlecht durch leichtere Folter-

Angstvoll — flehend sah er sie an. Und dann wie
tm Schrecken auf die Lür ferner Hütte.Da wußte Bontzetta, wo sie war.

Aber eye sie noch hinein konnte tn die Hütte, trat
auf die Schwelle ein Mädchen.

Wirr hingen ihr die Haare Ins Gesicht . Sie sahblaß und verwernt aus und jagte stockend, zitternd, ehe
noch Bonizetta ein Wort reden konnte:

„Ich habe alles gehört drinnen, was ihr geredet
habt . Daß sie den Grafen Will gefangengenommen » wutzt
Ich ja nimmer , und daß sie den Verdacht haben ausIhn. Aber daß er nichts gesagt hat vom Friede! — kein
Sterbenswörtchen — das lohn Ihm Gott tn alle
^Mgtert !"

Bourzetto starrte sie an wie eine Erscheinung.
„Gundel» nicht wahr, du bist Frtedels Liebste? Nun

jag mir nur eins," und sie stand langsam auf und kam
auf das Mädchen zu, „sag mir nur eins, wte's kam,
daß er dich aus jetn Stoß nahm und floh mit dir ?"

Da sah die Gundel aus und jah die Slot In den
Augen der andern und erzählte thr alles, alles — von
Anfang vts zn Ende — wie es so gekommen. Wie der
Will sie yterhergevracht zum Vater ihres Friede!.

In Bontzettas Augen aber stand ein Suchten —
ein so namenlos glückliches , wie noch nie tn ihrem Leben.
Und jte nahm die Hand der andern.

„Komm, Gundel , wir müssen nun beide eilends hinab
nach Ahrweiler . Da wollen ste heute Gericht halten über
den Will. Da sollst du ihnen alles jagen — du selber— well du es doch mit angesehen. Ste brauchen
Zeugen heut."

Do rtß sich die andere los und ihre Lippen zitterten.
„Meint Ihr , tch ging meinen eignen Liebsten an«

klagen vor Gericht? Meint Ihr , darum hätte Gras WM
mich verborgen hier und all die Zeit geschwiegen?"

Groß sah Bontzetta jte an, jo. als begriffe ste nicht.
Hatte sie dazu dt« Gnndel gesunden, daß die nun

nicht reden wollte?
„Gundel !" ihre Stimme klang heiser, „Gundel , sonimm doch Vernunft an ! Der Friede! ist ja lange tn

Sicherheit. Seit drei Tagen ist er fort, da war er
schon gestern über die Grenze . Stur, können st« ihmnimmer was anhaben ."

Mer Gundel schüttelte den Kovt.

„Gott weiß , mein Herzblut wollt tch geben, den Grafen
zu retten, aber — dann sangen ste meinen Bub. L) Gott
— mein armer , armer Bub . Wer ourgr mrr» oaß er t»
Sicherheit Ist?"

Jetzt stand der Einsiedler vor ihnen , aschfahl — seine
Glieder zitterten.

„Gundel — es ist mein Bub, den Gott mir wte-
dergefchentt hat erst fett wenigen Tagen, der fein loltt
meines Lebens Sonne und meines Alters Stab . Aber
wenn er dann einmal heimkommen wird und hören, daß
wir den Grafen Will haben verderben lassen um seinet¬
willen, dann — Gundel — wird er sein Leben lang
nicht wieder froh werden . Doppelte Blutschuld wird Neben
an feinen Händen — ruhelos wird er irren und Frieden
suchen Lag und Nacht — wett ein anderer hat büßen
müssen um seinetwillen . Und uns wird er fluchen, dir
Und mir» daß wir das gelitten haben. Und glücklich,
Gundel — glücklich können wir dann ntmmer setnl
Aber, Ich mein halt — und Ich bin alt und Hab viel ge¬
sehen — unser Herrgott wird so Schreckliches nicht wollen.
Sticht wollen, daß ein Vater und eine Braut thr LtebsteS
mußten selber überantworten dem Henkerbell. Drei Tage
find eine lange Zeit. Sehr lang für den, so auf der
Flucht ist . Da wird er schon tu Sicherheit sein . Glauben
will tch's — denn sonst müßt tch fluchen dem, der P»
Ungeheures hat geschehen lassen. Geh hinab, Gundel,
geh — und zeug für den Gefangenen !"

Fest preßte Gundel die Hände aufs Herz.
Ste stand wie versteinert.
Und nahm dann jäh Bontzettas Hand.
„Sv komm!" —
Aber als ste zehn Schritte gegangen , verließ sie ihre

Kraft. Ste sank nieder zu Boden und umklammerte dte
Füße der andern.

Und klagte wie ein weidwundes Reh, das der Jäger
ftn Persteck aufgefpürt.

„Jcv kann nicht, thr Heftigen — Ich kann nicht! Ich
kann «ich - zeugen wider mein eigen Seel und Leben. Oh,
so habt doch ErbarmenI"

Und weder Brm' retta noch Mgarotz vermochten eS fke
von der Stelle -v bringen.

Darüber aber gingen vke Stunden. VN km Ahrtal « e,
Sonne tm DLttag ' ^

(Fortsetzung folgt .j __ . ,1
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-Eqe zur Besonnenheit ermahnt . Die Giebelhäuser
binnen und schieben sich ineinander , umgürtet und betreut
^ « starken Befestigungsanlagen . Wälle , Wassergräben

Mauern , von schlanken Türmen überragt und von
Aren durchbrochen, so zeigt sich Rothenburg heute noch in
deiner vollständigen Geschlossenheit als eine Verkörperung
^eiaaMner Jahrhunderte . Geht man nachts im engen
ss,« en, inmitten der Feste, träumerisch dahin im düsteren
An der alten Laternen , so dringt die Sprache der Ver-
Mnqenheit gar mächtig an unser Ohr , abgeschieden aus
unseremmaterialistischen Zeitalter in ein Märchenland.
n>je Gemäldeausstellungen zeigen die vielen hervorragen-
M Motive . So war es verständlich, wenn der Abschied
W„ Rothenburg schwer wurde , in der so viel erlebt wurde
M in der wir so reiche Gastfreundschaft von Sanges-
ireunden und Landsleuten genießen durften . Einige Chöre
schallten noch von den Rothenburgern , die sich zahlreich
auf -em Marktplatz zum Abschied eingefunden hatten und
von uns Altensteigern , und um 2 Uhr schieden wir in
7nntbarke ! r mit dem Ruse „aus Wiedersehen"

. Die schöne
siahrt ging über Hsilbronn und Stuttgart , wo je eine kurze
Nop gemacht wurde . Hoch befriedigt kamen wir Montag

gegen IV - Uhr im heimischen Städtchen an . So reiht
sich nun eine weitere herrliche Sängerreise ihren Vor¬
gängerinnen würdig an und dankbar gedenken wir den
Rotbenburgern und besonders unserem Landsmann Will ; .
Steiner, die sie uns ermöglichten . — Photographische Auf¬
nahmen von Rothenburg sind bis morgen Freitag im Aus-
hangkasten des Turnvereins auf dem Marktplatz ausgestellt.

8eü.
Württ . Volkstheater . Gestern abend spielte das Württ.

Volkstheater im Saale des „Grünen Baum " sein letztes
Stück „Der Dollarkönig "

. Zwar einen richtigen Sinn hatte
das Stück nicht, aber es wurde doch ganz nett vorgetragen
und die Darsteller gaben wieder ihr Bestes . So fand auch
diese Spielzeit noch einen recht fidelen Abschluß . Jeden¬
falls darf gesagt werden , daß das Württ . Volkstheater mit
seinem Gastspiel manche heitere Stunde bot und damit
seinen Zweck erfüllt hat.

— Wem gehört der Ueberhang ? In vermehrtem Maße
setze jetzt die Obsternte ein . Da ist es zur Vermeidung von
unliebsamen Streitigkeiten richtig, die geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen über das sogenannte Ueberhangsrecht
zu kennen . Nach Z 911 des BEB . gelten Früchte, die von
einem Baum oder einem Strauch auf ein Nachbargrund¬
stück hinüberfallen , als Früchte dieses Grundstücks . Die
Vorschrift findet keine Anwendung , wenn das Nachbar¬
grundstück dem öffentlichen Gebrauch dient . Diese Bestim¬
mung hat jedoch keine Gültigkeit für den Fall , daß der Be¬
sitzer des Baumes die Früchte herunterschüttelt . Die weit¬
verbreitete Meinung , daß der Nachbar von den überhängen-
Len Zweigen eines Obstbaumes die Früchte abnehmen dürfe,
ist falsch . Bei Beachtung dieser gesetzlichen Vorschriften
wird manche unnötige Streiterei mit ihren oft unangeneh¬
men Folgeerscheinungen vermieden.

Berneck, 15 . August . Die heurige Fremdensaison
ist wieder eine recht lebhafte und der Zustrom nach unserem
Kurort groß , so daß seit Wochen nicht nur alles besetzt

ist, sondern viele hier Aufenthalt suchende Fremde mangels
Unterkunft wieder abreisen mußten . Wie zahlreich allein
die Gäste des Easthofs zum „Waldhorn " sind, konnte gestern
wieder konstatiert werden,veranstalteten sie doch nachmittags
auf der Liegewiese, dem beliebten Tummelplatz der Gäste,
ein besonderes Kinderfest . Allerlei Spiele sorgten für die
Kurzweil der Kinder und der Erwachsenen und groß war
die Freude der Kinder , als sie auch noch durch Zusammen¬
legen der Gäste beschenkt werden konnten . Nach dem
Abendessen veranstalteten die Gäste des „Waldhorn"
Mter den Klängen der „Hausmusik" einen Lampionzug
zum See , wo Lieder gesungen wurden . Im Anschluß fand
ror dem „Waldhorn " eine Ovation für die Besitzerin des
„Waldhorn "

, Frau Kühnle , statt , bei welcher der allezeit
freundlichen und aufmerksamen Pensionsmutter der Dank
der Gäste dargebracht wurde . Es folgte ein Gartenfest auf
der Liegewiese mit Feuerwerk und anschließend eine
Cchlußfeier im Saal , wo Gesang und Tanz den Abend aus-
jiillten . Besonders seien die genußreichen Gesangsvorträgs
von Fräulein Anita Weese -Weinheim , unter der gewandten
Begleitung von Herrn Speck, erwähnt , die reichen Beifall
fanden. Kammersänger Ammerbacher-Karlsruhe bot
humoristische Einlagen , die die Lachmuskeln fleißig in
Bewegung setzten . Hervorragend um die Veranstaltung
verdienten Kurgästen konnte der „Hausorden " verliehen
werden, eine ganz seltene Auszeichnung, die die Dekorierten
wit berechtigtem Stolz trugen . Die gestrige Veranstaltung
der Kurgäste des „Waldhorn " zeigte jedenfalls ein schönes
Einvernehmen derselben und daß sie sich in unserem schönen
Berneck und im „Waldhorn " recht wohl fühlen.

Klosterreichenbach , 14 . August . Im Alter von 71 Jahren
V gestern alt „Sonnen -Post "-Wirt Ernst Reihling
verschieden. Mit ihm ist eine markante , angesehene und
tüchtigePersönlichkeit dahingegangen.

Lalw, 14 . August . (Vom Schnellzug überfahren . )
mittag ließ sich der in Pforzheim beschäftigte

tchährige Sohn des Schmiedmeisters Dennig aus Neu-
hausen vom Zug überfahren . Er hatte sich bei Dennjächt
auf den Bahnkörper der Nagoldbahn gelegt . Der Loko¬
motivführer, welcher im letzten Augenblick die Gefahr er¬
kannte, versuchte den Zug noch zum Stehen zu bringen,
was infolge der hohen Fahrgeschwindigkeit jedoch erst zu
spät gelang . Was den Jugendlichen in den Tod getrieben
bat , ist nicht bekannt.
- Calw, 14 . August . (Filmaufnahmen im Nagoldtal

Berliner Filmgesellschaft ist zurzeit mit der Au-
"Nung eines neuen Films , betitelt „Schwarzwall

adel" , beschäftigt. Den landschaftlichen Hintergrun
merzu Wden Naturaufnahmen aus Bad Liebenzell, Tr

und insbesondere Hirsau . Von letzterem komme
hauptsächlich Kurpark , Kloster, Kurhotel und Schweinback
in lü.

betracht . Sämtliche Beteiligte an dem Film , de
in, » " Zwei Monaten herauskommen soll, hatten kürzli,

Kurhotel Kloster Hirsau ihren Aufenthalt genommei

Herrenberg , 13 . August . Färbermeister Theodor Ruoff,
der letzte seines Gewerbes , hat das Zeitliche gesegnet. Der
in den 70er Jahren stehende Mann hatte nicht mehr allzu
viel Freude am Dasein erfahren dürfen . Letzten Freitag
erlitt er einen Schlaganfall , der außer körperlichen auch
geistige Nachteile hinterließ . Gestern früh wurde der
Lebensmüde in seiner Wohnung erhängt aufgefunden.

Böblingen , 14 . August . (Tödlicher Motorradunfall .)
In der Stuttgarter Straße bei der Kurve am Durchlaß
Mönchbrunnen stieß heute abend ein aus der Richtung
Stuttgart kommender Motorradfahrer auf einen ihm ent¬
gegenkommenden Kraftwagen , der ihn mit seinem Motor¬
rad mehrere Meter vor sich herschob , ins Schleudern geriet,
einen Baum umriß und über die Böschung hinabfuhr.
Der Motorradfahrer blieb mit seinem Rad als unkennt¬
licher Klumpen unterhalb der Böschung liegen . Er war
sofort tot . Es handelt sich um den 20jährigen Sohn des
Maurers Vrodbeck aus Böblingen . Das Auto blieb fast
unversehrt , die Insassen erlitten keinerlei körperlichen
Schaden.

Stuttgart , 14 . Aug . (Todesfall .) Im Marienhospital
starb im Alter von 52 Jahren Dr . phil . et . theol. Zeller,
Pfarrer in Hausen o. ll . Der Verstorbene , von 1904 bis
1910 Repetent in Tübingen , war Ehrendoktor der Theo¬
logie , aber auch sin eifriger Priester.

Standardisierung. In diesem Jahr wird die
Standardisierung auf Weizen und Roggen ausgedehnt . Um
Unterlagen für das Beurteilungswesen bei der Durch¬
führung der Standardisierung zu bekommen , bittet die württ.
Landwirtjchaftskammer um baldige Einsendung von Proben
von Weizen, Roggen und Gerste diesjähriger Ernte im Ge¬
wicht von 1 Kg . Die Untersuchung der Proben erfolgt
kostenlos.

Sindelfingen , 14. Aug . (In Tirol verunglückt .)
Wie aus Lech berichtet wird , hat sich nachts der Fab . .nt
Erwin Kister von hier im Hotel Edelweiß durch einen Not¬
ausgang entfernt . Dabei siel Kister etwa 2 )L Meter in
die Tiefe und so unglücklich , daß er einen schweren Schädel¬
bruch erlitt und tot liegenblieb.

Sindelfingen OA . Böblingen , 14 . Aug. (Gefähr¬
licher Trank .) Der Sohn eines hiesigen Bäckermeisters
trank aus einem Gefäß, das sonst zur Mostaufbewahrung
diente , einen Schluck Lauge . Er wurde in bedenklichem Zu¬
stand ins hiesige Krankenhaus verbracht.

Erbach OA . Ehingen , 13. Aug . (Umdie Gemeinde¬
umlage . ) Da die Gemeinde Erbach infolge der bekann¬
ten Mißwirtschaft des früheren Ortsvorstehers eine Schul¬
denlast von etwa einer halben Million hat , so müßte die
Eemeindeumlage auf mindestens 50 Prozent festgesetzt wer¬
den . Eine Umlage in dieser Höhe kann aber praktisch nicht
in Betracht kommen , und so hat der Gemeinderat die Um¬
lage auf 23 Prozent festgesetzt. Von der Ministerialabtei«
luug für Bezirks- und Körperschastsverwaltung wurde nun
der Gemeinde nahegelegt , wenigstens 25 Prozent zu er¬
heben. In einer Besprechung wurde aber diese Anregung
entschieden abgelehnt , da schon 23 Prozent für die Steuer¬
zahler , die fast nur aus Kleinbauern , Handwerkern und
Industriearbeitern bestehen , kaum erträglich seien . Es be¬
steht nun die Möglichkeit, daß die Aufsichtsbehörde im Weg
der Zwangsetatisierung die Gemeinde zur Erhebung einer
höheren Umlage zwingt . Angesichts der allgemeinen schlech¬
ten wirtschaftlichen Lage der Einwohner und der Tatsache,
daß viele schon durch ihre Verbindlichkeiten der Mühl - und
Abfatzgenossenschaft gegenüber finanziell schwer geschädigt
sind , wird sich die Aufsichtsbehörde zu einer solchen Gewalt -.
Maßnahme kaum entschließen, sondern der Staat wird eben
mit Ausgleichsfondsmitteln eingreifen müssen.

Heilbronn . 14. Aug . (V e r k e h r s u n fä ll e . ) Ein Rad¬
fahrer stieß beim Einbiegen in die Neckarstraße mit einem
Auto zusammen und stürzte so unglücklich , daß ihm die
Räder des Automobils über den Kopf gingen . — Tödlich
verunglückt ist der junge Musiklehrer Kern auf einer Aus¬
flugsfahrt mit seinem Motorrad . Er stieß mit einem Last¬
wagen zusammen.

Friedrichshasen , 14 . Aug. (Flugverkehr . ) Der Flug¬
verkehr Friedrichshafen —Böblingen erfreut sich einer solch
starken Benützung, daß einzelne Fahrten mit voller Be¬
setzung des Flugzeugs zur Ausführung gelangen.

Die Rcnterversorgung
Stuttgart , 13 . Aug . Der Refereutenentwurf des Reichsarbeits¬

ministeriums wurde dem Deutschen Rentnerbund bekanntgegeben.
Der Entwurf enhält lediglich eine Novelle zu den bisherigen
Fürsorgebestimmungen , mit der die Rentner abgespeist werden
sollen . Der Entwurf bringt eine schwere Enttäuschung für die
Rentner , umso mehr, als sich das Reichsarbeitsministerium den
Beschlüssen des Reichstages nicht angepasst hat . Es hat lediglich
auf die Beschlüsse des sozialpolitischen Ausschusses sich gestützt.
Oie neuen Vorschriften wären noch zu verstehen, wenn es sich
nur um eine Verbesserung der Fürsorge handeln würde , nicht um
Erledigung der Rentnersrage ; aber selbst diese weisen noch er¬
hebliche Mängel auf . Vor allem erhalten diejenigen Rentner
wieder nichts , die sich nicht in der Fürsorge befinden , diese sind
aber teilweise in einer schlimmeren Lage als die andern . Dann
enthält der Entwurf keine reichsgesetzliche Festsetzung der Unter¬
stützungssätze , er überlätzt diese wie bisher den Fürsorgever-
bänden . Außerdem fehlt eine Bestimmung , daß diese eventuell
durch Reichszuschüsse ergänzt werden müssen . Auch der Begriff
„ Rentner " wird den Wohlfahrtsämtern überlassen. In bezug
auf Rückzahlung und Verpfändung für die erhaltene Unter¬
stützung macht er keinen reinen Tisch, ebenso über die Anrechnung
der übrigen Leistungen . Das Reich versucht , die Rentnerver¬
sorgung noch in einem erhöhten Matze auf die Länder und Ge¬
meinden abzuwälzen , trotzdem dieses das ganze Elend der Rent¬
ner verursacht hat . Die Rentner erheben deshalb einmütig Pro¬
test gegen diesen Entwurf , weil dieser den Auftrag des Reichs¬
tags in keiner Weise berücksichtigt hat . Dieser hat einer Mehr»
ausnahme aus der Fürsorge durch ein Rentnerversorgungsgesetz,
Gewährung eines Rechtsanspruches und Aufbringung der Mittel
durch eigene Abgaben gewollt . Diese Kundgebung erfolgte an¬
läßlich einer Rentnertagung der Ortsgruppe Eßlingen , die in
dem blumengeschmückten Saal des Eemeindegasthauses in Korn¬
tal stattfand.

Kleine Nachrichten ans aller WM
Urlaub des Staatssekretärs Dr . Meißner . Staatssekre¬

tär Dr . Meißner wird während seines Urlaubes eine Stu¬
dienreise mit der „Bremen " nach Amerika unternehmen.

Schweres Eisenbahnunglück bei Lodz. Mittwoch früh sind
bei Lodz zwei Lastzüge, von denen der eine Militärgüter
führte , in voller Fahrt zusammengestoßen. Nach den bis¬
herigen Feststellungen sind 8 Personen getötet und 16 ver¬
letzt worden , hiervon die Mehrzahl Soldaten , die den
Militärtransport begleiteten . Das Eisenbahnunglück ist
durch schlechte Weichenstellung verursacht worden.

Schwerer Flugzeugunfall in Japan . Ein Bombenflug¬
zeug , das eine Inspektionsreise unternahm , stürzte ab , wo¬
bei acht Offiziere des großen Generalstabs den Tod fanden,
darunter die Chefs des Operationsstabes , der Operations¬
abteilung und der Abteilung für Flugzeuge.

Der Leichenfund an der Darmstädter Hütte . Bei dem
Leichensund handelt es sich um die Leiche des Rechnungs-
rat >- Karl Fendt aus Berlin -Neukölln. Die Vermutung , 6aß
es sich um ein Verbrechen handeln kann, wurde vor allem
dadurch verstärkt , daß die Leiche an einer Stelle lag , wo
kein Absturz erfolgt sein kann. Es ergibt sich aber auch
die Möglichkeit, daß der Rechnungsrat von einem Stein¬
schlag betroffen wurde

Der „Tiroler Anzeiger" meldet, die Erhebungen der Ge¬
richtskommission hätten ergeben, daß es sich um einen
Raubmord handelt.

« nerr rn ernem Walzwerk im Saargebiet . Aus dem Walz¬
werk Nord des Neunkirchener Eisenwerks hatte die Beleg¬
schaft eine Lohnerhöhung für die Akkordarbeiter und fiir
die Hilfsarbeiter mit Verhandlungen gefordert . Die Werks¬
leitung lehnte Verhandlungen ab, worauf die Belegschaft
dieser Walzstrecke sofort in den Ausstand trat.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 14 . August . ( Großes Schöffengericht.) Eine

traurige Verirrung zweier Webschüler in Reutlingen kam
gestern vor Gericht zur Verhandlung . Der 22 Jahre alte , von
Langenbielau gebürtige Erich Fuhrmann und der 22 Jahre alte
Josef Bauer von Aach , hatten sich wegen schweren und einfachen
Diebstahls zu verantworten , und zwar in insgesamt 7 Füllen.
Der Fall ist um so trauriger , als beide im Juni im Examen
standen und als diesem heraus verhaftet und in der Folge des
Technikums verwiesen wurden . Die Angeklagten haben in zwei
Fällen in Privatwohnungen aus den Kellern Eingemachtes in
großer Menge — aus einem Keller 19 Gläser — gestohlen,
Schaukästen aufgebrochen und Zigaretten , Schokolade, Parfüm
u . a . gestohlen, einen an der Straße Reutlingen —Pfullingen
stehenden Verkaufsstand in der Nacht aufgebrochen und aller¬
hand Waren daraus entwendet . Fuhrmann hat aus der Tasche
eines vor einer Wirtschaft stehenden Motorrades den Führer¬
schein und eine Wegkarte entwendet und in einem Fall nahm
er ein vor einer Wirtschaft stehendes Motorrad weg, mit wel¬
chem beide nach Metzingen fahren wollten , das aber unterwegs
defekt wurde , unterwegs ließen sie es , nachdem es ihnen nicht
gelungen war , es wieder instandzusetzen, einfach stehen. Diese
Fälle ereigneten sich alle in der Zeit von Mai bis Juni . Beide
Angeklagte waren durchaus geständig , konnten zu ihrer Ent¬
schuldigung aber nur Betrunkenheit vorschützen . Das Urteil
lautete : Beide Angeklagte werden je wegen zwei Verbrechen
des schweren Diebstahls und vier Vergehen des einfachen Dieb¬
stahls zu der Gesamtstrafe von vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Fuhrmann wurde von der Anklage des Diebstahls des
Motorrads sreigesprochen, da nicht nachzuweisen war , daß er es
behalten wollte , es wurde vielmehr angenommen , daß er mit
Bauer nur eine Fahrt nach Metzingen machen wollte . — Durch
diesen jugendlichen Leichtsinn haben beide ihre aussichtsreiche
Zukunft vernichtet.

RllUdsllllK
Samstag , 17. August : Von 10 .30 bis 13 .45 Uhr Schallplatte «,

Nachrichten, Wetter , 14 Uhr Jugendstunde , 15 Uhr Unterhal¬
tungskonzert , 16 .30 Ubr Nachmittagskonzert , 18 Ubr Zeit , Wet¬
ter , 18.15, 18 .45, 19 .30 Uhr Vortrag . 20 Uhr Unterhaltungskon¬
zert , 20 .45 Uhr Zeit , Wetter , 21 Uhr Serenade , 22 Uhr Lud-
wcg - Manfred -Lommel-Abend , 23 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Abrüstungsbesprechungen im Weißen Haus

Washington , 14 . August . Im Weißen Hause fand heute
vormittag eine Besprechung über die Verminderung der
Seerüstungen statt , an der Präsident Hoover, Staatssekre¬
tär Stimson , Marinesekretär Adams , Unterstaatssekretär
Cotten und der Vollzugsausschuß der Marinekommission
teilnahmen . Im Weißen Hause lehnt man es ab , Einzel¬
heiten über die Konferenz bekannt zu geben. Es wird
lediglich gesagt, daß sich die Besprechung in der Hauptsache
um die Methode drehte , den Eefechtsrvert in einzelnen
Schiffstypen zahlenmäßig festzulegen.
Morgen gemeinsame Sitzung der Parteien im britischen

Baumwollstreik
London , 14 . August. Die Arbeitgeber der Baumwoll¬

industrie haben beschlossen, den Angestellten vorzuschlagen,
eine gemeinsame Konferenz abzuhalten , um sich über die
Punkte zu einigen , die schiedsgerichtlicher Entscheidung
unterbreitet werden sollen . Bevor diese Einigung erfolgt
ist, weigern sich die Arbeitgeber indessen , die Spinnereien
wieder in Betrieb zu setzen . Es wird erwartet , daß die
gemeinschaftliche Konferenz morgen stattfindet.

Das Zeppelinluftschiff in Amerika patentiert
Washington , 14 . August . Das amerikanische Patentamt

genehmigte heute den im November 1922 eingereichten An¬
trag Dr . Eckeners auf Erteilung eines Patents an den
Luftschiffbau Zeppelin E . m . b . H . für ein starres Luftschiff
mit getrennten Gaszellen.

Mutmaßliches Wetter Kr Freitag
Unter dem Einfluß des kontinenküe « Hochdruck« ißt De

Zr . i ., !, , vorwiegend heiteres und trockene» Wetter M «» ,
varten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » t.
Druck u«d Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, LltenKei«,
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U WM « M Mvst!

an alle Freunde und Bekannte, besonders an den Ge¬
sangverein , welcher mir noch einige gemütliche Stunden
unter seinem wohlverdienten Dirigenten Herrn Haupt¬
lehrer Kemps bereitete , sowie Vorstand Fritz Wolf und
Herrn Blau für ihre im Namen des Vereins «ver¬
brachten Glückwünsche.

Mit dankbarem Herzen Aar ! Polß , EgenhaUfkN.

MitSMr/» itM
I . Es suchen Stellung : ! I

s ) männlich
3 Maschinenmechaniker
1 junger Elektromonteur

(erste Kraft)
1 Kupferschmied
1 Huf- u . Wagenschmied
1 Wagner
8 junge und ältere Bau-

und Möbelschreiner
2 Holzbildhauer
1 Holz - und Steinbild¬

hauer
5 junge und 1 älterer

Schneider
3 Schuhmacher

d) weiblich:
1 Kontoristin (Anfäng .)
1 per». Stenotypistin
l Kontoristin für Steno¬

graphie u. Maschinen¬
schreiben

Arbeitsamt
Marktstraße I.

Es werden für so¬
fort gesucht:
s ) männlich

jg . landw. Dienstknechte
jg. Schweizer
jg. Erntearbeiter
Herrenfriseur
tüchtige Gipser
junger Glaser

d) weiblich:
Küchenmädchen
Mädchen zur Aushilfe
für ca . 4 Wochen im
Alter von 18—20 3ah.
Alleinmädchen , das et¬
was kochen kann, nach
Nagold
Mädchen für Küche und
Haushalt
Haustochter
Mädchen für Haus¬
und Landwirtschaft

Nagold
Fernruf 209 und 214.

Mö rsilgemke lieilniimiikl
sveokloser Krimskrams. «baL «einen Körper in
klnke an« glaube an seine 6esnn «beit !» 8o iebrt
Ne/nbar« in seiner neuen / keit/mnde /är
Ilo« ^venn man «ocd krank ^vir«, so reigt er in
seinem kuck kür jeden Kali «eo ricbtigen 'Weg
Lur Oenesung . Vas Luek ist eine überragende
l -eistung. Kin stattlicder Land, 926 Leiten Kexi-
konkormat, 475 Lilder, tadellos gedruckt, vor-
nedm in Oanrleinen gebunden 30 Nark . Deilrad-
lungen. Illustrierte Prospekte mit Kese- und llild-
proden in den Lucbdandlungen oder durcb den
NLKVLR/k'KLILVKO litt LRLI86XV

3u beziehen durch die W. Mlek '
sltze Bll- HVlg.» Mküstetg

Lin unter 6er kutnummer

iao
ttemleleionnetr INtensteig sngesrblossen vvortten.
Zprecbstuntten vunmebr ISgUcd von 8 —6 Obr.

llocdscbteott
Larl kor8t

rroodsocksr io ältsostsig lm krub Notariat
Lieiebreitig sucke ick per soiort

illkiltige . «MI . VSroiirzft
ebenso einen

Lüroiekriing
aus bester ksmilie . D o.

Leitz-Ordner
Schnellhefter
Ablegemappen
Locher
Büroleim
Büroklammern

Reißnägel
Tinten
Fedem
Federhalter
Löscher
Sg- 'Büroartikel

empfiehlt die

W. RieUer fqe Buchhaadlg.. Alteafteig

Verlöre«
ging zwischen Völmles-
mühle und Fünfbronn^

ein Geldbeutel.

Abzugeben in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Alteusteig
Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt

gesucht.

MerkMderer Heußler.

Ü.
Altensteig

l
in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

IS.
grob und gesiebt, zum Auf¬
füllen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

Tel. 85.

Bringe am Freitag auf
den Marktplatz verschiedene
Sorten

Birne«
das Pfund von 25 ^ an

sowie

Zwetschge«
Pflaum?«
Trarrbe»
Pfirsiche

und

Eilllllachgurkeu
zu äußerst billigen Preisen

Frau Keck m Nagold.
kegsn jotton Insolcionstiok
^ KM das grobe IMtel
„8plrussoit " . Keine Knt-ün-
ttung, Keine ^ nsckvellunZ.
sokortiAe Wirkung.

Kövendrogeris Herrlen
IKItensteig

^ iokelbeiZ , tten 14 . August 1929

I ' ockss- ^ iiLslgv.

Soluvsr26rkllltt geben VN dsksant » 6sü deute vSläi- l
miltas mein lb. ^lsnn , unser Kerzen 8Auter, treubesorgter
Vater

Lcknltbeiü ». v.
infolge Herrsoklag irn ^ lter von 77 ladren verselüeäenist.

In tieker Iraner:
äle Oattm : lkarle kre ^ ged . Lrsun
6!e kinäer : ^ ttam krez ^ rur „Lonne" mit Oattm ^nna

geb . 2iüe , ^ iokelderz
krltz kre ^ , Ltaätpfleßer mit Oattin Llisabetk

8eb . Müller, Oalw
Oeor8 krez ^, Lparkassenäirektor mit Oattin

Usillis Zeb . -1ÜN2, A4ün8in8en
Oustav kre ^ mit Oattin Lmms 86b. 2iüe

/fticbelberg
^ uu » 86b. krey mit Oatten Oeoi8 öekrinAer

Reallekrer a . v . , Lülin8en
lUsrle 86b. krey mit Oatten Otto I-nr , kiot-

86iber , ^ lten8tei8
stÜLr8ktrete I.U2, 86b. krey , Lankmaons-

witwe , ^ Hen8lei8
^ uu » kre ^ , 8eb . Llaö , Lsufmsnnswitwe,

XsMlä
uvä clis Lnlrelkmäei

öeeräi8un8 8am8ta8 , 6en 17. ^ «8 - , nsekm . 2 Obr.

Autolinie Altensteig — Grömbach.
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich ab 15 . August die mir
konzessionierte Autolinie Altensteig —Grömbach eröffne.

Haltestellen: in Altensteig: Alter Postplatz, neues Postamt und Bahnhof:
a. d. GarrweilerBrücke ; in Garrweiler: Kreuzstraßeu . Gast-
Hofz . „ Hirsch"

: in Grömbach : Schmiedmstr . Mast u. „ Löwen " .
3ch bitte um fleißige Benützung der Linie zum Personen-
und Sachverkehr.
Ferner empfehle ich mein Auto zu sonstigen Nah - und Fern¬
fahrten bei billigst gestellten Preisen.

Wurst zum „Löwen" Grömbach.

für Sie Lnmacllreil
empfehlen wir folgende

' bewährteEinmachbücher:
Mary Hahn. Das Einmachen der Früchte im

Haushalt mit zahlreichen Ab¬
bildungen Mk. 1.50

Mary Hahn. Das Einmachen der Früchte
u . Gemüse mit u. ohne Apparat
mit 85 Bildern Mk . 4 .—

Grote, Praktischer Ratgeber in der häus¬
lichen Obst- und Gemüseverwertung
gebd . MK . 3. - . kartoniert MK . 2 . 50

Rex-Kochbuch Mk . 3 .—
W . Rieker sche Buch - u. Papierhandlg.
Alteusteig.

ksrlMüi u. Mm. kkillisilMaMajt

ompliokN sivk im Ubsa uns Nsinigon
: von Nsrron - uns 0smongsrlioi'obsn :

MLÜtzgS kreise : kremple Leckismwg
^ rmskmestells in -Utonsteig de!
I -Zkckl» Sodanpp , Nnrbtpatn.

din ird über üen Lriolg von

„ L .vdvvok1"

Nüdnsran ^ ea " I-edevodl nnck I-vdevodl - vnllell'
8kdslden LlecAllose (8 kklsster ) 75 kkZ , Lvdovodl-
k «Üd« ck gegen empünckllcde külle unck kuLscdveiö,
Lcdsrdtel (2 Lütter ) 50 ? !g . , erdültUed in -^potdekea
nntt Drogerien . Licder ru buben bei
kr . 8cdiunidsrgsr » LlLvarnvnItt -Drog ., Loststr >250
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